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Bekanntmachung
die Kirchengemcinderats-Wahl betreffend .

In Gemäßheit der Art . 8 , 11 , 15 und
16 des Gesetzes , betreffend die Vertretung
der evangelischen Kirchengemeindcn und die
Verwaltung ihrer Vermögensangelegenheiten ,
vom 14 . Juni 1887 (Reg . - Bl . S . 237 fg .),
und der Verfügung zur Ausführung dieses
Gesetzes vom 21 . März 1889 (Reg .- Bl , S .
45) , ist die Vornahme der Ergänzungswahl
der weltlichen Mitglieder des Kirchengemein¬
derats für die Kirchengemcinde Wildbad an¬
geordnet .

Zu wählen sind 5 Mitglieder, 3für Wild¬
bad , 1 für Nonnenmiß, 1 für Sprollenhaus .

Die Wahlhandlung findet am
Sonntag, 10 . Juli

von vormittags 10 ' / « Uhr bis nachmittags
12 ' io Uhr in der Kirche statt , wozu die
Wahlberechtigten unter Hinweisung auf die
Bedeutung der Wahl und auf die von den
gewählten Mitgliedern des Kirchengemeinde»
rats zu übernehmende Verpflichtung , sowie
unter dem Aussigen eingeladeu werden, daß
— wenn in dem genannten Wahltermi» nicht
mindestens ein Drillet der Stimmberechtigten
abgestimmt haben würde — dieWahl, nach¬
dem hievon durch sofortigen Anschlag an der
Hauptthüre der Kirche den Stimmberechtig¬
ten Mitteilung gemacht sein wird , am

Sonntag , 10 Juli
von abends 5 Uhr dis abend« 6 Uhr fort¬
gesetzt würde . Hierauf ist sie ohne Rücksicht
auf die Zahl der abgegebene » Stimmen gültig .

Die Abstimmung geschieht durch persön¬
liche Uebexgabe eines zusammengefalteten (nicht
Unterzeichneten) Stimmzettels an den Vor¬
sitzenden der Wahlkommission . Slellver-
lrtt«ng ist ausgeschlossen. Zugklassen zur
Stimmabgabe sind nur solche, welche in die
Liste der Stimmberechtigten ausgenommen
sind .

Die austretenden und wieder wählbaren
Mitglieder sind die Herren :

1 ) Schreinermeister Wilhelm Vvlz,
21 Schuhmachermeister BätzNtt ,3) Oberlehrer Baur,
4) Anwalt GÜNthner in Nonnenmiß,
5) Schullehrer Schüller in Sprollenhaus .
Im Kirchengcmcindcrat verbleiben noch

weitere drei Jahren die Herren :
1 Privatier Fuchs ,
2) Stadtpfleger Rvmetsch ,

3) Frohnmeister Riexiltger,4 ) Oberförster Bosch ,
5) Saltlermeister Eberle .

Wildbad , den 2 . Juli 1892.
Die W a h l k o m m i j s i o n :

Stadtpfarrer Glamitr. StadtpflegerRometsch.
Oberförster Bosch .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Berkauf.
Am Samstag, den 9 . Juli

vormittags 7 Uhr
auf der RevieramtSkanzlei aus dem StaatS -
wald I . 3, I . 4, I . 8, I . 9 Schlagraum
geschätzt zu 420 Wellen , sowie der Abfall
bei der Reparatur der Dürrengrunderbrücke .

Hotelzimmermädchcn
ein perfektes, sucht sogleich Stelle . Dasselbe
würde sich auch zur Pflege einer leidenden
Dame eignen.

Nähere « Hauptstraße Nr. 83 im Laden.
Den geehrten Kurgästen oder sonstigen

Liebhabern zur gefl . Anzeige, daß einige schön

gewählte Bilder
sehr billig abzngeben sind .

Wo ? sagt die Redaktion .
1892er

Schleuder-Honig
empfiehlt G . Riexinger .

loi 'lll'olll' per 81Ü6Ü nur 3,20 Nk.
Mit 4 Linsen u . 3 Auszügen Vergrößert 12 mal unter Garantie .

Jedes Stück , welches nicht gefällt, nehmen wir sofort rctour.
Preisbuch sämtlicher optischen Waren versenden franko :

LirützrK L 0o . ttirittritti-^ciitirtt bei 8ottEd

i l d b a d.

Ich erlaube mir mein reichhaltiges
SchuHwcrrenIclger

von der feinsten bis znr stärksten Qualität für Herren , Damen ,Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder , Lasting , Klüfchu . Kordnetzeug , sowie Winterwaren in großer Aus -,
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Kindt . Waldschule , KoHrstifel , Hohe
Jungenstiefel u . Kolzschrche mit Iilzsutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Schuld- L Bürgschemeempfiehlt die Buchdruckcrei von
Bernhard Hofmann .



6Nr . vraeLIrolck
König-Karl -Straße 81 L

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Land , Pfälzer - , Rhein - , Mosel- , Bor¬
deaux-, Dessert- , Griechische -, Italieni¬

sche-, und Ungar-Weine ;
diverse» Liqueuren , Punsch-Essenzen,

Schaumweine (deutsche u . französische ),
Spirituosen wie Arac de Batavia ,

Cognac deutsche und französische , Hennessy
u . Co . , Rum de Jamaica, Absinth ,

Franzbranntwein , Genever, Gin old
Tom , Whisky (Scotch , Irish , Amerik )

ete . etc
^su1übuu6r8 OLoeolaäk uuä

Oaeao -LoubtMK
aller Art, empfiehlt

Carl Abcrle sen.

Hernüse
in frischer und guter Ware sind jeden Tag
zu haben bei Chr . Bütt -

Schuld- und Bürg-Scheine
find zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl .

Cigarren u. Cigaretten
sowie Ranch- n. Kan-

Tabakc
empfiehlt Carl Wilh Bott .

GinmuchHüfen und
E»Luser

smit und ohne Verschluß) empfiehlt
Carl Aberlc sen .

Handschuhe
werden schön und billig gewaschen , auch werden

Herren- und Tamenkleider,
wie auch Cravatten

chemisck gereinigt durch
Fra» Echinger , Ratbausgasse 65.
Kola-Lnrao-Sarotti.

Leicht löslich. Einmaliges Auskochen gut.
Dosen u ' /r Ks. 2,50 ,

L Ko. ^ 1,30 , L Ko . 0,70 .

Kola-Chokolade-Sarotti.
Pro 1 große Tafel u ' / » Ko. 0,60 .

Pro 1 kl . Probetafel -/E 0,20 .

Kola Chokolad e -Dessert -Sarotti .
Pro Cartvn 0,60 und 1 , — -

Kola -Extrakt- Bonbons -Sarotti.
Pro Schachtel 0,50 .

Niederlage bei
Friedrich Funk , C »nditor .

V rEliil

S.U8 äsr l? sttrva.rsnlabrî von
o . Itentseiiler . Xutk«i>liau86n bei

StutlAnrt
vmplisblt billigst

llarl WIM . vl -tt .

1° Limburgerkäs
von der Molkerei Heldcnfingen

empfiehlt Chr . Batt -

Kccffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .
Okooolaäs U . 6L63.0,

Oomp . kr3.NY3.I86,
boHänä. 63.63 .0 V3.N Honten,
versekieä. Lorten feinen

Idee in knoketen
unä offen, 8vM6 enßl.

widert Li8quit8
smpliolilt Onstav Hummer,

Huuptstr. 103.

Oie

« Zlleilärv. cirsrsi «
von

V . Hofmaim , Mlädaä
smpLslilt siosi im ^.nksrtiAöü von

Öruvllurböitvn zsäsr ^.rt als :

ß UGELLNKIGW -
AuittunAen , iVlernoretiiäert ,

^ Hantcouverts rait Sirius .,
« N s uu ' 3 , Lti ^ ustteu ,
- läWZ -

, HZitön-
Ä/

'öln- mid LxölZsLärwu .

8 r 3. tuten ,
Werlrsu u . Lrvcdüreu ,

6aislogen , ffrospektkn ,
klukultzL ,

krtzi8 - 6ouruul6ii ,

^ ? 3.ds1Isu u . koriuulLrisu
^ tür LeUöräsn u . ? riva.te etc .
^ untsr 2usie.sisruiiA seltönstkr ^ .» 8-

A tüdrnnK, prompter keäienunK
^ nnä Ün88kr8t dilliKer krei86 .
V Ite o Nu ml ^ 8fo r m u I ri it ;

^ (oline k'irriiL) 8tets vorrätig

Eine schöne , reichhaltige

WusterKurLe in
Kuxkin u . Kleiderstoffen

von den einfachsten bis hochfeinsten Dessen,
halte ich bestens empfohlen.

Luise Bolz Hauptstr . 130.

I" Emmeuthaler,
Kräuter L Rahmkäse

empfiehlt_ Gustav Hammer .

I-
GmmentHute ^

I" WuHm -Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

Malta - und italienische

Kartoffeln ,
sowie egypt . Zwiebeln

prima Ware
empfiehlt _ Chr . Batt .

W i l d b a d.

Jur Weisende und
Auswunderer .

6ar1 MIN . liott . NauMtr .
cons. Bez . - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New - Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge-

schriebenc » Preisen.

Gutzstahl -SenseNf
Sicheln ,

ächte MayländerWetzsteine^
amerik . Heu- Sc Dunggabeln
in besten Qualitäten empfiehlt

Fr- Treiber .
Feinsten BreNN-

cmpfiehlt_ C . Aberle sen.
lu 6uräu8tztz Oilroutzu

( haltbarste Sommerware)
soeben frisch eingetroffen empfiehlt

Chr. Brachhold König- Karlstr. 81 L .

Königliches Kurlheater .
Direktion : Peter Licbig.

Mittwoch, den 6 . Juli 1892
(Abonnements - Vorstellung . )

Die Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenlhal

und Gustav Kadelburg .

Donnerstag , den 7 . Juli 1892.

Keine Vorstellung .
Freitag , den 8 . Juli 1892.
(Abonnements - Vorstellung . )

Der Veilchensresser .
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser .

Anfang 7Uhr .



Hiesiges
Wildbad , 4 . Juli . Letzte» Mittwoch tagte

hier die 10 . allgemeine Landesversammlung
d >s Württcmb . ärztlichen Landesvereins . Die
am Vorabend schon hier anwesende Aerzte
vercinigien sich im Kaff - eiual dcS K - Bad¬
hotels . Vormittags 9 Vs Uhr begannen die
Verhandlungen im Konversationssaal , nach
deren Beendigung die Badgeläude und - ein -
richtungen , besonders aber das neue König
Karls - Bad einer eingehenden Besichtigung
unterzogen wurden . Um 2L - Uhr fand im
K . Badhot l das Diner mit 80 Gedecken
statt , welches das K > Finanzministerium und
die Stadt Wildbad den Teilnehmern gab .
Abends 6 Uhr fand gesellige Vereinigung
und Konzert der Knrkapelle auf dem Kur¬
platz statt . Wie wir hören , haben unsere
Badeeinrichtungen , ganz besonders aber das
König Karls - Bad den besten Eindruck auf
die Herren Aerzte gemacht .

Rundschau .
Stuttgart , 1 . Juli . Ihre Majestät die

Königin begaben sich heule nachmittag 2 Uhr
mit der Hofdame Freiin v . Süßkind in einer
Viktoria von Marienwahl nach Villa Berg
zum Besuch bei Ihrer Majestät der Königin -
Witwe Olga . Kurz nachdem der Wagen
in den K - Park Rosenstein eingefahren war ,
brach die Hinterachse , und der Kutscher stet
vom Bock ; er wurde eine kurze Strecke ge¬
schleift , bis die Zügel , die er in der Hand
behielt , rissen . Der Lakai sprang vom Bock,
um die Pferde aufznhalten , wurde aber auch
eine Strecke Wegö geschleift und umgcwcrfen .
Nun versuchten I . M . die Königin die
Pferde , welche glücklicherweise den Weg nicht
»erließen , mit der Stimme zu beruhigen ;da die « aber keinen genügenden Erfolg hatte ,knieten Ihre Majestät mit seltener Uner¬
schrockenheit im Wagen nieder , setzten einen
Fuß auf den Wagentrilt , erhaschten die am
Boden schleppenden Zügel und brachten die
Pferde zum Stehen . Allerhöchstdieselben
haben keinerlei Schaden genommen und setz¬
ten mit der Hofdame den Weg nach Villa
Berg zu Fuß fort . Der Kutscher wurde
in die Meierei Rssensteui gebracht , wo der
herbeigerufene K - Hofarzt Dr . Gußmann
eine ungefährliche Verletzung des Fußes
( Zerreisung eines Bandes ) konstatierte . Dem
Lakaien ging ein Rad über das Bein ohne
weiteren Schaden ; außerdem hat er ein Finger¬
gelenk gebrochen . Auf der Rückfahrt besuch¬
ten I . M . die Königin in der Meierei den
Leibkutscher , welcher bald darauf in seine
Wohnung verbracht wurde . Der Lakai konnte
die Fahrt nach Marienwahl wieder mitmachen .
Die Pferde sind ganz unverletzt geblieben .

Stuttgart , 2. Juli . Die Herzogin von
Urach und Fürst Karl von Urach haben sich
heute mit dem Orient - Expreßzug zu den Ver -
mählungsfeierlichkeiten des Herzogs Wilhelm
von Urach mit Prinzessin Amalie von Bayern
nach München bezw. Tegernsee begeben . Der
Herzog ist bereits gestern dahin abgcreist .

Stuttgart , 2 . Juli . Aus sicherer Quelle
ist zu vernehmen , daß die verschiedenen Ge¬
bäude des Cafo Marquardt - Bechtel in den
besitz Ihrer Kaiser ! . Hoh . der Großfürstin
Wera übergegangen sind . Es ist demnach
von dem Vorbehalt des Kaufvertrags mit
Priv . E . Rath an höchster Stelle Gebrauch
gemacht worden . An Stelle des Konglome¬
rats von provisorischen Bauten tritt nunmehr
ein Palast für die Großfürstin Wera . Der

Kampf um die zweckmäßigste Verwendung
dieses bevorzugte » Bauplatzes in der schwäbi¬
schen Hauptstadt dauert wenigstens 40 Jahre .
Die LAsstng , die auf dem eben bezeichnet ? »
Wege gewonnen worden ist , dürfte wohl all¬
seitig mit der größten Befriedigung ausge¬
nommen werden . ( S . M . )— ( Neue Münzen . ) Neue Silbcrmün -
zen , welche daö von Hofmrdailleur C . Schwcn -
z ' r gefertigte Bildnis des Königs Wilhelm
II tragen und in der hiesigen Münzstätte
geprägt wurden , sind seit I . Juli im Um¬
lauf gesetzt, und zwar vorläufig Zwcimarck -
stücke . In den nächsten Tagen folgen auch
neue Fünfmarckstücke .

Stuttgart , 2 . Juli . Gestern abend halb
10 Uhr haben mehrere junge Leute von Gab -
lenbcrg und Wangen bei einem Tanzvergnü¬
gen in Wange » miteinander Streit bekom¬
men . Als die Gadlenberger die Wirtschaft
verließen , wurden sie von den Burschen von
Wangen verfolgt und auf dem Wege nach
Gablenberg in der Nähe von Wangen ein¬
geholt , woselbst sich eine Schlägerei entwickelte .
Einer der Gadlenberger brachte miltelr feines
Messers einem seiner Gegner von Wangen
einen Stich in die Halsschlagader bei . Der
Verletzte brach zusammen und war sofort
eine Leiche. Der Thäter wurde festgcnom -
men .

— Am Freitag vormittag hat ein ver¬
heirateter , 40 Jahre alter , an periodischer
Geistesstörung lebender Schuhmacher Dorn
in Cannstatt seinem Jahre alten Kinde
mit dem Tischmesser den Hals abgeschnitten .
Der Mann war zuletzt im März und April
d . I . wegen Geistesstörung im Bezirkskrankcn -
haus untcrgebracht . Die Frau war während
der That in der Fabrik .

Mergentheim , 3. Juli . Als letzten Frei¬
tag der Bauer B . in Dörtcl mit dem Be¬
laden eines Heuwagens beinahe fertig war ,
zogen die Pferde an , wodurch der Wagen
umficl und dem Bauern durch den Heubaum
ein Fuß derart zerschmettert wurde , daß die
Splitter durch den Stiefel herausdrangen .
Der Fuß mußte a -nputiert werden . Um das
Unglück voll zu machen , fand man am glei¬
chen Tage , eine Stunde nach der Amputa¬
tion , den Sohn des Verunglückten schwer
verletzt in der Tenne . Der 8jährige Knabe
wollte Vogelnester suchen und fiel vom Ge¬
bälk .

Aalen , 1 . Juli . Schon seit Jahren wird
der Kocher durch die oberhalb Aalen geleg¬
enen Fabriken derart verunreinigt , daß kein
Fisch mehr dannen fortkommt . Der Fluß
ist aber auch für das Baden unbrauchbar -
gemacht . Die Stadt hat nun ein sehr schönes
Schwimmbad am Hirschbsch ejngerichlet und
heute dem Publikum zur Benützung über¬
geben .

Sulz a . N . , 3 . Juli . Heute nacht um
2 Uhr stürzte AmlsgerichtSdirncr Maier , als
er nach Hause wollte , die Treppe seiner
Wohnung herab und wurde tot vom Platze
getragen .

— Am verg . Donnerstag früh kam der
Schuhmachergeselle Engel zu der im Musi -
kantcnwcg in Frankfurt a . M . wohnenden
Witwe Springer und bat um Arbeit . Als
ihm gesagt wurde , er könne keine Arbeiter -
Hallen , verlangte er ein Glas Wasser , nahm
sich auch in der Küche ein leeres , goß in
dasselbe »ns einer mitgcbrachten Flasche Salz¬
säure und schüttete den Inhalt der Witwe
in Gesicht , worauf er die Flucht ergriff .

Engel wurde wegen gefährlicher Körperver¬
letzung verhaftet .

Berlin , 30 . Juni , lieber einen rühren¬
den Fall von Kindesliebe berichtet die „Tgl .
RundschauEin Familienvater , der seine
erste Frau durch den Tod verloren hat und
im Begriffe steht , die zweite zu nehmen ,
schickie dieser Tage seinen ältesten Sohn , einen
Knaben von 12 Jahren , mit einem präch¬
tigen Strauß Rosen zu seiner jungen Braut ,
indem er sagte : „ Geh und bring der Mama
dieses Rosenbouquel I " Der Knabe geht und
kehrt erst nach mehreren Stunden heim . Den
Vater wundert es , daß der Sohn , welcher
sich sonst ungern lange bei seiner künftigen
Stiefmutter aufhieit , so lange fortgeblicbcn
ist ; er fragt nach der Ursache . Da ant¬
wortete der Knabe : „Vater , ich bin ja auf
dem Kirchhof gewesen und habe die Rosen
auf unser Grab gelegt ; denn du hast doch
gesagt , daß ich sie der Mama bringen sollt "

— ( Ein „ armer " Mann ) . In Char -
lottenburg lebie seit langer Zeit ein Greis
Friedrich Ncichenkorn . Er hauste in einem
Zimmer , dessen Läden nimals geöffnet wur¬
den . Seine Lieblingsnahrung bestand ans
alte » Schrippen . Seine Verwandten hatten
sich von ihm zurückgezogen . Er nahm Ehe¬
leute zu sich , die sich den sonderbaren Ge¬
pflogenheiten des Alten anzupassen wußten .
Dieser Tage starb nun der Greis und man
fand in seinem Sirohsack 40 000 ^ in
klingender Münze , auf dem Ofen , hinter der
Kommode , in alten Stiefeln und Schuhen
steckten Geld und Wertpapiere von über
300 000 ^ Dieser Befund , der sich mit
Blitzesschnelle verbreitete , lockte aus allen
Himmelsgegenden Erblustige herbei , die auf
die Eröffnung des vorhandenen Testaments
drangen . Wie vom Donner gerührt standen
indes die Verwandten da , da ihnen die Mit¬
teilung wurde , daß die bei dem Verstorbenen
wohnenden Eheleute zu Universalerben ein¬
gesetzt seien . Ein Erbschaftsprozeß , bei dem
auch die Steuerbehörde vertreten sein dürste ,wird sich vorausstchltich entspinnen . Hoffenl -
tich hat die Geschichte bei den Beteiligten den
Vorzug , daß sic wahr ist .

— ( Sechs junge Mädchen ) im schweizer
Oberlandkostüm haben eine Art von Welt¬
reise geplant und zum Teil schon auSgeführt .
Sic durchwanderten zu Fuß die Berge ihrer
Heimat und kamen auch , den Stab in der
Hand und den Tornister auf der Schulter
nach Paris , wo sie aus den Boulevards
durch ihre kräftige Gestalten und ihr schmuckes
gleichartige « Kostüm Aufsehen erregten . Die
jungen Reisenden schlafen unter freiem Him¬
mel in Hängematten , wobei eines der jungen
Mädchen stets die Wache hält , damit sich
keine Unberufenen herandrängen . Wer Hände
und Arme dieser besonders eigentümlichen
Freundinnen des Sports betrachtet , Wied
nicht im Zweifel sein , daß die Mädchen
keines anderen Schutze - bedürfen . Von sen¬
timentalen Anwandlungen sind sie gleichwohl
nicht ganz frei , denn jede führt ein Tage¬
buch, das schon über tausend eng beschriebene
Seiten aufweist . Auch Deutschland soll von
den Wundcrjungfrauen besucht werden , die
sich vielleicht auf der Weltausstellung von
Chicago sehen lassen wollen .

— Wie ein Dresdener Blatt mitteilt ,
ist beim Uebungsschießen des Dresdener
Schützenregiments ein Gewehr gesprungen .
Dem betreffenden Soldaten wurde dabei das
Gesicht zerschlagen und c . u Auge völlig her -



auSgerissen. Nach einer früheren Mitteilung
deS sächsischen KriegSministers stammen die
Gewehre des RegimemS aus einer österreich¬
ischen Waffcnfabrik .

Warschau, 4 . Juli. Ein furchtbarer
Brand in der Stadt Zarnow im Gouverne¬
ment Nadom hat gegen 180 Häuser , eine
Kirche und das GerichtSgebäude eingeäschert.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

— Aus Paris wird geschrieben : Wie
au « Montbrison gemeldet wird , soll die Hin¬
richtung RavacholS beschleunigt werden , da
angesichts der von seinen Freunden projek¬
tierten Attentate gegen da « Gefängnis seine
Bewachung eine zu schwierige ist . Anderseits
heißt es , daß Moitre Lagasfc , der Verteidiger
RavacholS , eine Audienz bei Herrn Carnot
nehmen wird , um diesem ein Begnadigungs¬
gesuch zu überreichen. E« ist aber mit Be¬
stimmtheit vorauszusehen , daß dieser Schritt
von keinem Erfolg begleitet sein wird . In
Montbrison und Eainl-Etienuc wurden in
den letzten Tagen zahlreiche Anarchisten ver¬
haftet .

— (Soldatenschinderei in Ungarn .)
Uebec eine Soldatenmißhandlung meldet da«
Budapester Blatt „ EgYeterteS " Folgendes :

Me beiden Schwestern .
Novelle von F . Sntau.

(Nachdruck verboten .)
4.

Die größte Erregung aber spiegelte sich
auf den Gesichtern der Insassen einer kl >inen
Seitenloge ab , in welcher die ganze Familie
des Professors Halm, die Eltern , die schöne
Tochter Helene , die beiden Söhne und die
Tante Hopsen natürlich mit einbegriffin , ver¬
sammelt war .

Manch bewundernder Blick flog zu dem
reizenden Blondköpfchcn Helene Halm« em¬
por . Trotzdem die junge Dame an derar¬
tige Bewunderung längst gewöhnt, blickte sie
jedoch mit den großen blauen Kinderaugen
so unschuldig und erstaunt um sich , als
wäre sie ein frisch vom Himmel gefallener
Engel. Nur ein sehr feiner Beobachter und
Menschenkenner hätte hier zu durchschauen
Vermocht, daß diese ganze , zur Schau ge¬
tragene Kindlichkeit durchau« nicht natürlich
war, und Helene die Kunst des Coguettierens
schon recht gut verstand .

Man gab die berühmte Wagner'sche Oper
„ Der fliegende Holländer " . Die schwer¬
mütigen Weisen der Ouvertüre waren jetzt
verklungen , der Vorhang rollte in die Höhe
und die Blicke der Zuschauer richteten sich
gespannt nach der Bühne. Ja , sie war häß¬
lich diese neue Sängerin , welche dort als
Senta in dem einfachen Fischeranzng stand .
— — — — Alle Kunst hatte nicht ver¬
mocht , diese harten Züge wesentlich zu mil¬
dern , aber alt Johanna jetzt sang, als der
Wohllaut ihrer Stimme den Raum erfüllte ,
da empfand wohl ein jeder Kunstfreund etwas
von der Macht des Genies , das da in dieser
unscheinbaren Hülle wohnte , und fast ge¬
waltsam die Zuhörer pallte und hinriß.
Wie wußte Johanna als Senta von dem
geheimnisvollen Sehnen und Träumen des
jungen Herzens zu singen , und wie herrlich
saug sie rann das Erwachen zum Leben , zum
Lieben , als nun die düstere Erscheinung des
Holländers ihr gegenüber stand . Das war
echte , wahre Kunst , wie sie der große Mei-

Am 27 . Juni hielt General BlaschekTruppen¬
revue über das 86 . Infanterie Regiment ,
bei welcher Gelegenheit sich vierzehn Mann
zum DivisionS - Rapport meldeten und sich
über den Wachtmeister Feher beschwerten ,
welcher die Mannschaft entsetzlich gepeinigt
haoen soll . Feher soll einem Infanteristen ,
welcher lange Haare trug, Petroleum auf
den Kopf gegossen und dasselbe angezündet
haben, so daß dem Unglücklichen die Haare
und die Kopfhaut verbrannten . Divisionär
Blaschek hat sofort eine strenge Untersuchung
gegen den Obersten Baron Philipp Scotti,
Hauptmann Bitter, Theodor ZoreticS und
Wachtmeister Feher , sämtliche vom 86 . Regi¬
ment ungeordnet . Feher wurde verhaftet .

*

(Hinansgeholfen ) „ Wie, Emil , mit
leeren Händen ! . . . Du hast als» vergessen ,
daß heut mein Geburtstag ist ? " — „ Ich
wollte Dir, liebe Frau , dadurch nur zeigen ,
daß ich nicht merkte, Du seist älter gewor¬
den I "

Was ist Kola ?
Kola ist eine wertvolle afrikanische Frucht ,

anerkannt von allen unseren berühmten Af-

ster Wagner schon in diesem seinem Erst¬
lingswerke offenbart , welche die junge Sänge¬
rin voll tiefem Verständnis dem Publikum
kündete .

Gar verschieden war der Eindruck , den
diese noch nie in solcher Vollendung gehörte
Rolle auf dasselbe machte . Vielen Zuhörern
allerdings ging das wahre Verständnis dafür
ab , ihre Alltagsseclen vermochten sich doch
nicht so ganz hinein zu finden in diese gött¬
liche Welt der Kunst. Viele Andere jedoch
empfanden eS doll Dankbarkeit , daß ihnen
hier durch Johanna Halm etwas selten Voll¬
kommenes geboten wurde . Zu diesen Aus-
crwählten zählte entschieden jener melancho¬
lisch blickende junge Offizier , der erst nach
dem Beginne des ersten Alles in die Frem¬
denloge getreten war .

Mit vornehmer Haltung hatte er sich
dort auf einen Fauteuil gesetzt und dann die
Blicke wie müde und gelangweilt im Theater
Herumschweifen lassen. Etwas länger hatten
sie auf Helene Halms lieblichem Gesicht ihm
gegenüber geruht . Der jungen Dame war
das nicht entgangen, ihre großen Kinder¬
augen spähte» von Zeit zu Zeit zu dem jungen
Offizier herüber , der jetzt wieder düster vor
sich hinblickte , bis er bei dem Klang von
Johannas Stimme jäh emporfuhr .

Der Eindruck, den dieser seelenvolle Ge¬
sang auf ihn machte , war fast überwältigend .
Gewaltsam riß er ihn heraus aus dem dumpfen
Hinbrüten trostloser Trauer , welcher er sich,
unzugänglich für alle Trostesworte , schon
seit längerer Zeit rückhaltlos hingegeben.
Kurt von Bornstetten , so hieß der Offizier ,
stand noch in den glücklichen Jugendjahren ,
in welchen man alle Freude und alles Leid
mit ganzer Seele erfaßt . So hatte jetzt die
Trauer um seine heißgeliebte Braut , welche
der Tod schnell und plötzlich dahingerofit ,
sein ganzes Sein aus den Fugen gebracht
und ihm Augen und Ohren verschlossen ge¬
halten für alles Gute und Schöne , welches
das Leben der Jngend auch nach harten Prüf¬
ungen bietet . Die Stimme Johannas aber
schien Kurt von Bornstetten zuzurufen : „ Er¬

rika - Reisenden , ersten wissenschaftlichen und
mcdicinischcn Autoritäten , nach deren Analy -
s n und Erfahrungen die Kolanuß mehr
Cofiöin , Theobromin und wichtige Nährstoffe
enthält , als best- r Kaff e und Th - ee , selbst
Cacao gewinnt durch Zusatz von Kola un¬
gemein.

Kola ist ein Stärkungs - und Kräftig¬
ungsmittel ersten Ranges , sie wirkt durch
ihre belebende Kraft erfrischend und erhal¬
tend auf den Organismus .

Kola hat außer obigen edlen und kost¬
baren Eigenschaften einen unangenehm Eitle¬
ren erdigen Beigeschmack . Diesen zu ent¬
fernen , ist uns durch unser zum Patent an-
gemeldeteS Verfahren gelungen , sowie durch
geeignete Zuthat bester Sorten Cacao resp .
Chokoladc doppelt zur Geltung zu bringen.

Kola- Chokolade, sowie Kola - Caeao sind
bedeutend ausgiebiger , folge dessen trotz ihrer
vorzüglichen feinen Qualität billiger wie an¬
dere Chokelade und dürfte sich bald für den
feinsten wie einfachsten Haushalt unentbehr¬
lich erweisen.

Niederlage in Wildbad bei : Friedrich
Funk, Conditor.

wache > Das Leben hat noch große , unge -
kannte Schönheiten auch für Dich ! "

Und er erwachte I Mehr und mehr er¬
hellte sich sein verdüsterter Blick, längst ver¬
klungene Saiten wurden in seines Herzens
Tiefen angeschlagen, die sangen u . klangen
wieder von Jugendglück , von Liebe ,

Gewaltsam fast zog ihn die Kunst in
ihren Zauberbann, die göttliche Kunst , die
da ihrer genialen Jüngerin ihren Stempel
aufgedrückr , so daß man darüber vergaß,
daß ihr aller äußerer Liebreiz, alle Schön¬
heit versagt war.

Auch Kurt von Bornstettcn sah Johan¬
nas unschönen Züge in diesem verklärenden
Glanz, und wie gebannt hing sein Auge an
ihrem Antlitz, zum großen Verdruß von Jo¬
hannas schöner Schwester Helene, der dieser
schöne fremde Ojfizier unendlich interessant
erschien .

Helene machte wiederholt vergebliche An¬
strengungen , seine Aufmerksamkeit zu erregen,
endlich zum Schluß der Oper wurden diese
doch noch mit Erfolg gekrönt. Sein Blick
streifte jetzt noch einmal zu ihr herüber und
eine fahle Blässe überzog in diesem Moment
sein Gesicht . Das blonde Köpfchen dort oben ,
das sich so schmachtend in den weichen Sam¬
met des Sessels schmiegte , großer Gott , cs
glich ja Zug für Zug der gestorbenen Braut
Kurts , nur noch jünger und lieblicher war
er , umstrahlt von dem ganzen Zauber erster
Jugendfrische .

Mil innerem Frohlocken bemerkte Helene
den Eindruck , den sie auf den Offizier machte.
Sie war schon sehr geneigt gewesen , Johanna
um ihre Kunst zu beneiden , aber ihre Sieg¬
hafte Schönheit war doch wohl höher anzu¬
schlagen als diese Stimme .

Mochten die Menschen dieselbe noch so
sehr anerkennen und bewundern , und wie jetzt
am Schluß der Oper stürmisch in die Hände
klatschen und Beifall rufen , einzig und allein
ihrer Schönheit willen bewundert zu werden,
erschien der kleinen Koketten doch beglücken¬
der !

(Fortsetzung folgt .)
- >»>. .-». > >

Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bern - . Hofmann .)
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